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Große, den Monaten gab. Cr nannte mit Recht den
Januar Wintern« onar, den Februar Hornung —
von dem alten deutschen Worte Hör, welches Koth be¬
deutet, weil es in diesem Monat gewöhnlich thauet, und
dann viel Koth entsteht; — den März nannte er den
Lenz- oder F r ü h l i n g S m o n a t; den April O ft e r-
m onar, den Mai Wonnemonat, weil er Wonne
oder Freude bringt; den Juni Brachmonat, weil
dann die Brachacker, d. h. die unbesäet gebliebenen
Accker zur Wintersaat zubereitet werden; — den Juli
Hcumonar; den August Erntemonat; den Sep¬
tember H e r b st m o n a t; den Oktober W c i n m o n a r;
den November W in t e r n« o n a t, und den Deceinber

Christmonat, weil das KcburtSfest Jesu Christi in
diesem Monar gefeiert wird, und zwar um Weihnachten.
Dieses Fest fallt allemal auf den fünf und zwanzigsten
Dece»nber. »

Das Osterfest fällt nicht immer auf denselben Tag,
und nicht inimer auf denselben Monat, sondern entwe¬
der am Ende des März, oder vor dem fünf und zwan¬
zigsten April.

DaS Pfingstfest fallt alleinal sieben Wochen nach
Ostern ein.

Der Kalender enthält auch ein genaue- Verzeichniß
der Jahrmärkte und Messen, welche in verschiede¬
nen Städten gehalten werde,«. Unter Messen versteht
man große Jahrmärkte, zu welchen sich sehr viele Kauf¬
leute aus fremden und entfernten Ländern mit ihren
Waaren einfinden. In Deutschland giebt es mehrere
Orte, wo Messen gehalten werden. Die bekanntesten
sind die Messen, welche in Leipzig, in Frankfurt
am Main, Frankfu rt a n derOder und Braun¬
schweig gehalten werden.

In unserm Kalender steht auch ein Abschnitt von
Sonnen- und Mondfinsternissen. Mit diesen
Finsternissen hat eS folgende Bewandtniß. Wir wissen
aus dem Vorigen, daß sich die Erde am die Sonne,
und der Mond um die Erde, aber auch zugleich mit der
Erde um die Sonne bewegt. Indem sich nun die gro¬
ßen Körper um einander herumdrehen, so geschieht cs zu¬
weilen, daß einer dem andern da- Licht der Sonne weg¬
nimmt oder auffängt, indem er zwischen ihn und die


